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Luxemburg, den 15. Dezember 2012 

 
 
 

 
 
Dieses Dokument erklärt, wie die Flächenabgleichung Abteilung Kataster für 
eine Forsteinrichtungsinventur mit Hilfe der Software CONCOP Version 3-01 
BU erstellt wird. 

 
CONCOP 

Flächenabgleichung Abteilung / Kataster 
 

 
 

Handbuch 
 

Version vom 15. Dezember 2012 



 -2-  

 



 -3-  

1 EINLEITUNG 

1.1 Nutzungsbedingungen der Software 

Die Nutzung der Software CONCOP ist an folgende Bedingungen geknüpft: 
 
• Die Software kann nicht von Personen genutzt werden, die sich nicht mit den 

Nutzungsbedingungen einverstanden erklären. 
• Die Software kann ohne Zustimmung der Abteilung für Wald nicht genutzt werden. 

Diese Zustimmung wurde gegeben, wenn die Person (natürlich oder juristisch), für 
die die Zustimmung zur Nutzung der Software gilt, im Startbildschirm genannt 
wird. 

• Es ist nicht erlaubt, ohne vorherige schriftliche Genehmigung der Abteilung für 
Wald der Naturverwaltung diese Software oder die zugehörige Dokumentation zu 
kopieren oder weiterzugeben. 

• Es ist nicht erlaubt, die Software ganz noch teilweise zu dekompilieren, zu 
modifizieren, zu übersetzen oder in Teile zu zerlegen. 

• Es ist nicht erlaubt, anderweitig auf die Datenbanken zuzugreifen als über die 
Software. 

 
• Der technische Support kann erhalten werden bei 
 

Abteilung für Wald 
Naturverwaltung 
16, rue Eugène Ruppert 
L-2453 Luxembourg 
Tel.:402 201-214  Fax:402 201-250 

 
• Die Abteilung für Wald gibt keine Garantie, dass die Software CONCOP frei von 

Fehlern ist und übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Datenverluste, 
die aus der Verwendung dieser Software resultieren. 
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1.2 Starten 

Der Benutzer muss vor dem Start der Anwendung CONCOP die Erlaubnis für eine 
VPN-Verbindung zum Netzwerk des Staates haben, und die Anwendung VPN 
starten. Die Installationsanleitung des VPN-Clients, der mit der VPN-Software 
geliefert wurde, beschreibt im Detail die Prozedur wie eine Verbindung zum Rechner 
des Rechenzentrums hergestellt wird. Bevor man sich in den Rechner des 
Rechenzentrums einwählt, muss man sicherstellen, dass eine Verbindung zum 
Internet besteht. 
 
Das Starten der Anwendung ‘CONCOP’ erfolgt dann durch einen Doppelklick auf 

das ‘CONCOP’-Icon  auf dem Desktop oder im Menü ‘Start’. 
 
Beim Start wird der Benutzer aufgefordert, sein Passwort einzugeben, dann auf OK 
zu klicken, um sich in die Datenbank einzuwählen. Der folgende Bildschirm zeigt 
nochmals die Nutzungsbedingungen für die Software an. Werden sie akzeptiert, 
erscheint das Hauptfenster mit dem Menü. Wenn das Passwort falsch ist oder keine 
Verbindung zur Datenbank hergestellt werden kann, zeigt eine Meldung die 
fehlgeschlagene Verbindungsherstellung an und das Programm wird beendet. 
Versuchen Sie, sich nochmals einzuwählen und wenn die Verbindung immer noch 
nicht hergestellt werden kann, obwohl Sie sicher sind, dass Ihr Passwort korrekt ist, 
kontaktieren Sie die Abteilung für Wald. 
 

1.3 Verbindung trennen 

Es ist sehr wichtig, nachdem man die Anwendung CONCOP verlassen hat, die 
Verbindung zum Rechner des Rechenzentrums zu trennen. 
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1.4 Regionale Einstellungen 

Bevor die Software CONCOP gestartet wird, müssen die regionalen 
Einstellungen des Computers folgendermaßen konfiguriert werden: 

 

 
 

1.5 Wechsel zwischen den Fenstern in der Anwendung 

Es gibt zwei Möglichkeiten, sich im Programm in den Fenstern zu bewegen: die 
Maus und die Tastatur. 
 
Die Maus ist das einfachste, schnellste und sicherste Mittel, um eine Aktion 
auszuführen. Verwenden Sie stets die Maus, um Menüs und Optionen auszuwählen 
sowie Buttons zu drücken. In bestimmten Bildschirmen ist die Maus auch das beste 
Mittel um den Cursor vom einen Feld in ein anderes zu bringen. 
 
Mit bestimmten Tasten der Tastatur kann man zwischen den Feldern hin und 
herwechseln; ihre Funktionsweise ist abhängig vom Fenstertyp und der Art des 
Felds. Mit der Tabulatortaste kann man in allen Bildschirmen von links nach rechts 
und von oben nach unten zwischen den Feldern wechseln. Für die Gegenrichtung 
muss  UMSCHALT+TABULATOR gedrückt werden. 
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1.6 Standardbuttons 

Bestimmte Buttons findet man in den meisten Fenstern wieder, weil sie übliche 
Standardaktionen ausführen. 
 
 
Speichern  
Der Button speichert die Daten des aktiven Fensters. Dies wird sofort ausgeführt. 
 
 
Neue Zeile einfügen  
Der Button fügt eine neue leere Zeile im aktiven Fenster ein. 
 
 
Neue Zeile einfügen und 
bestimmte Informationen 
übernehmen  
Der Button fügt eine neue Zeile ein und übernimmt dabei die Gemeinde, die 
Gemeindesektion, den Flurnamen und die Nutzungsform der Katasterparzelle. 
 
 
Neue Zeile einfügen und 
alle Informationen einer 
ausgewählten Zeile 
übernehmen  
Der Button fügt eine neue Zeile ein und übernimmt dabei die Flächenabgleichung 
einer ausgewählten Zeile aus der Zwischenablage. 
 
 
Löschen  
Der Button löscht die Daten der aktiven Zeile. 
 
 
Beenden  
Der Button schließt das aktive Fenster. Wenn Daten des Fensters geändert wurden, 
erscheint ein Fenster mit der Frage, ob die Anderungen der Daten übernommen 
werden sollen oder nicht. 
 
 

Aktualisieren 
 

Der Button schließt ein Fenster, um den Bildschirm zu aktualisieren. 
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Anzeige der 
Verschlüsselungs-
mechanismen  
Der Button zeigt eine Zusammenfassung der Verschlüsselungsmechanismen bei 
Katasterparzellen an. 
 
 

Blöcke aktualisieren 
 

Der Button aktualisiert automatisch, nach Änderungen, die Blöcke der 
Katasterparzellen. 
 
 

Abgleichung aktualisieren 

 
Der Button aktualisiert automatisch, nach Änderungen, die Abgleichung Abteilungen 
– Katasterparzellen. 
 
 

Druckvorschau 
 

Der Button zeigt vor dem Drucken die Berichte der Abgleichung Abteilungen – 
Katasterparzellen nach Besitztümern – sortiert nach Gemeinde und 
Gemeindesektion bzw. Blöcken. 
 
 
Drucken 

 
Der Button druckt die Daten des aktiven Fensters. 
 
 
Datenexport  
Der Button exportiert die Daten der Abgleichung zum Beispiel ins Format MS Excel. 
 
 
Horizontalsplitscrolling  
Wenn eine horizontale Bildlaufleiste ein schwarzes Rechteck aufweist, dann kann 
sie in zwei horizontale Bildlaufleisten unterteilt werden. Um die Leiste zu teilen, 
genügt es, mit der Maus das schwarze Rechteck nach rechts zu verschieben. Das 
ist nützlich, wenn man einen Teil des Bildschirms fixieren will, um diesen Teil und 
einen Teil weiter rechts, der mit Scrollen erreichbar ist, gleichzeitig betrachten zu 
können. 
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1.7 Zu beachtende Regeln 

1.7.1 Datentypen 

Bei allen Bildschirmen finden Sie folgende Konventionen: 
 
Grau: Daten ohne Zugriffsmöglichkeit. 
Weiß: Daten mit fakultativer Eingabe. 
Gelb: Daten mit obligatorischer Eingabe. 
Dunkelgrau: Spaltenköpfe in den Datentabellen. 
 

 
 
 

1.7.2 Auswahl einer ganzen Zeile 

Um eine ganze Zeile auszuwählen, genügt es, auf den Zeilenanfang zu klicken 
(siehe folgende Abbildung). 
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1.7.3 Vorgegebene Werte für Katastergemeinde und Gemeindesektion 

Der Benutzer muss weder den Namen der Gemeinde noch den der 
Gemeindesektion tippen, sondern kann auf eine vorgegebene Liste mit den 
Katastergemeinden und Gemeindesektionen zurückgreifen. Dafür genügt es, ins 
Feld Katastergemeinde bzw. Gemeindesektion zu klicken, um die Auswahlliste 
anzuzeigen. 
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2 DIE MENÜS 

2.1 Allgemeines 

 

Befehle im Menü "Allgemeines" 

 

2.1.1 Oracle-Passwort ändern 

Diese Option ändert das Passwort, das zum Einwählen in die Oracle-Datenbank 
notwendig ist. Es wird empfohlen in regelmäßigen Abständen das Passwort zu 
ändern. 
ACHTUNG: Das Ändern des Passworts betrifft auch die Anwendungen SALAIRES, 
CARNETO, GESTFVEN, CONCOP, NATURA2000, EF-DIR, etc. 
 

2.1.2 Liste der bearbeitbaren Besitztümer 

Diese Option zeigt die verschiedenen Besitztümer an, auf die zugegriffen werden 
kann. 
 

2.1.3 Druckersetup 

Bei dieser Option kann der Drucker ausgewählt werden, den Sie verwenden 
möchten. Der Drucker, der in der Druckersteuerung als Standarddrucker eingerichtet 
ist, wird automatisch beim Starten der Anwendung ausgewählt. 
 

2.1.4 Beenden 

Diese Option beendet die Anwendung. Es wird ausdrücklich empfohlen, diese 
Option zu verwenden, um die Anwendung zu beenden, anstatt mit Doppelklick auf 
das weiße Kästchen. 
 

2.2 Katasterparzellen 

 Befehle im Menü "Katasterparzellen" 
 

2.2.1 Katasterparzellen anlegen/bearbeiten 

Diese Option ist die wichtigste in der Anwendung CONCOP. 
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Hier können alle Informationen zu den Katasterparzellen eingefügt und geändert 
werden. 
 

2.3 Drucken 

 Befehle im Menü "Drucken" 

2.3.1 Abgleichung nach Betrieben 

Hier kann vor dem Drucken das Verzeichnis der Katasterparzellen, die in der 
Inventur des Betriebes aufgenommen wurde, sortiert nach Gemeinde und 
Gemeindesektion sowie die Flächenabgleichung Abteilung Kataster für den Besitz, 
angezeigt werden bzw. auch gedruckt werden.  
 
Die Daten können auch vom Flächenabgleich in ein anderes Format wie zum 
Beispiel MS Excel exportiert werden. 
 
 

2.4 Info 

 
Befehle im Menü "Info" 

 

2.4.1 Direkthilfe 

Hier kann die Gebrauchsanweisung des Programms in Form einer Windows Hilfe-
Datei angezeigt werden. 
Sie können im Text surfen und auf farbige Textstellen klicken, um die gewünschte 
Information zu erhalten. Die Gebrauchsanweisung ist entsprechend der Menüs und 
Optionen der Anwendung strukturiert. Sie können auch nach Schlüsselwörtern 
suchen. 
 
 

2.4.2 Version 

Diese Option zeigt die Versionsnummer Ihres Programms. Aufgrund regelmäßiger 
Updates der Anwendung zur permanenten Verbesserung ändert sich diese Zahl 
abhängig von der installierten Version. Die Versionsnummer ist auch am unteren 
Rand des Hauptbildschirms des Programms sichtbar. 
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3 WIE EINE FLÄCHENABGLEICHUNG 
ABTEILUNG/KATASTER ERSTELLT WIRD 

3.1 Anlegen oder Ändern von Katasterparzellen 

Der Benutzer muss zuerst in der Auswahlliste den Waldbesitz und das Jahr der 
betreffenden Flächenabgleichung auswählen, für den er eine Flächenabgleichung 
erstellen oder ändern will. 
 

 
 
Die Anwendung zeigt dann die für den gewählten Besitz vorhandene 
Flächenabgleichung an. 
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3.1.1 Register ’Katasterparzellen’ 

Im Register Katasterparzellen können die folgenden Daten eingegeben oder 
geändert werden:  
 
Katastergemeinde: zeigt für jede Katasterparzelle die entsprechende 
Katastergemeinde an. 
 
Sektion: zeigt die Gemeindesektion für jede Katasterparzelle an. 
 
Hauptnr.: zeigt die Katasterhauptnummer an. 
 
Nebennr.: zeigt die Katasternebennummer an; wenn die Katasterparzelle keine 
Katasternebennummer besitzt, ist diese 0 (Null). 
 
Flurname: zeigt den Flurnamen an, wo sich die Katasterparzelle befindet. 
 
Gesamte Parzelle: das Feld erlaubt anzugeben, dass die ganze Katasterparzelle in 
die Inventur aufgenommen wird. 
 
Nutzungsrecht: das Feld erlaubt anzugeben, ob ein Nutzungsrecht für die 
Katasterparzelle besteht. 
Beispiel: Der Staat ist Eigentümer des Waldes, der sich auf der Katasterparzelle 
befindet, aber die Gemeinde bewirtschaftet ihn. 
 
Nutzungsform: zeigt die Nutzungsform der Katasterparzelle an. 
 
Parzellenfläche (ha): 
Die ‘Parzellenfläche’ gibt die Fläche der Katasterparzelle wieder, wie sie in der 
Katastermatrix oder in der Notariatsurkunde eingetragen ist. 
 
Inventurfläche (ha): 
Die ‘Inventurfläche’ ist die Fläche, die bei der Inventur aufgenommen wird, d.h. die 
ganze Katasterparzelle oder eben nur ein Teil dieser Parzelle. Wenn die ganze 
Katasterparzelle bei der Inventur aufgenommen wird, entspricht diese Fläche der 
Katasterfläche. Sie ist geringer, wenn nur ein Teil der Katasterparzelle (z.B. nur der 
bewaldete Teil) in die Inventur aufgenommen wird. In diesem Fall sagt man, dass die 
Katasterparzelle teilweise aufgenommen ist und ein ‘p’ wird automatisch in der CPC-
Liste hinzugefügt. Die so festgelegte ‘Inventurfläche’ ist in der entsprechenden 
Spalte des Verzeichnisses der Katasterparzellen einzutragen. 
Im Falle, wo z.B. eine Katasterparzelle Flächen enthält, die von der 
Forsteinrichtungsinventur auszuschließen sind (z.B. landwirtschaftliche Flächen, 
Parks, Gebäude, Friedhöfe,…) ist im Gelände die Abgrenzung dieses Teils oder des 
Teils, der einzuschließen ist, mit Präzisions-Vermessungsinstrumenten (Theodolit, 
forstlicher Kompass) einzumessen und auf den Katasterplan zu übertragen; die 
Fläche des bewaldeten Teils ist mit den vor Ort gemessenen Koordinaten zu 
berechnen oder auf dem Katasterplan mit Hilfe eines graphischen Verfahrens zu 
schätzen (z.B. Millimeterpapier, Planimeter). Es werden durch Abtrennung vom Rest 
der Parzelle keine Teile von Katasterparzellen gebildet, die kleiner als 1 a sind. 
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Wald:  
Das Feld erlaubt anzugeben, ob es sich bei der Katasterparzelle um Wald handelt. 
Das Ankreuzen dieses Feld ermöglicht es auch, entweder die Katasterfläche oder 
die Inventurfläche automatisch zu kopieren. 
Drei Fälle können auftreten: 

1. Wenn die drei Flächen (Katasterfläche, Inventurfläche, Waldfläche) gleich 
sind, genügt es die genaue Katasterfläche einzugeben und das Feld ‘Wald’ 
anzukreuzen. Die Katasterfläche wird somit automatisch in die zwei anderen 
Spalten übertragen (Inventurfläche und Waldfläche); 

2. Wenn die Katasterfläche von der Inventurfläche abweicht, aber die 
Inventurfläche und Waldfläche gleich sind, müssen die ersten beiden Flächen 
manuell eingegeben werden und das Feld ‘Wald’ angekreuzt werden, und 
somit wird die Inventurfläche in die Spalte Waldfläche übertragen; 

3. Wenn alle drei Flächen voneinander anbweichen, müssen alle manuell 
eingegeben werden, ohne das Feld ‘Wald’ anzukreuzen. 

 
Waldfläche (ha):  
Die ‘Waldfläche’ ist gleich oder kleiner als die ‘Inventurfläche’. Sie ist gleich, wenn 
die ganze ‘Inventurfläche’ (die ganze Katasterparzelle oder der in die Inventur 
aufgenommene Teil der Katasterparzelle) vollständig aus Flächen besteht, die für 
die Waldbewirtschaftung bestimmt sind. Sie ist geringer, wenn ein Teil der 
‘Inventurfläche’ aus nicht forstlichen Flächen besteht (z.B. Wiese, Feld, bebaute 
Fläche), die aber dennoch in die Forsteinrichtungsinventur aufgenommen werden 
sollen. 
Eine forstliche Fläche kann aus folgenden Elementen bestehen: 

• eine bewaldete Fläche, d.h. ein Waldbestand, den man im Rahmen der 
Bestandsbeschreibung mit den in den Tafeln vorgesehenen Baumarten 
beschreiben kann; 

• ein Waldweg, d.h. ein im Wald befindlicher oder entlang des Waldes 
verlaufender Weg, mit Ausnahme des öffentlichen Wegenetzes; 

• ein Lagerplatz im Wald oder am Waldrand; 
• eine Brachfläche oder Gebüsche im Wald oder an bewaldete Flächen 

angrenzend; 
• eine Bauschuttdeponie im Wald mit einer Gesamtfläche unter 1 ha; 
• Weiher, Tümpel, Sumpf im Wald mit einer Fläche unter 1 ha; 
• Wasserbehälter mit einer Fläche unter 20 Ar; 
• Erholungseinrichtung ohne asphaltierte oder betonierte Flächen mit einer 

Fläche unter 20 Ar. 
Die ‘Waldfläche’ wird auf der Bestandeskarte graphisch bestimmt (Millimeterpapier, 
Planimeter, Kartensoftware oder GIS). 
 
Kommentar: Hier können Kommentare zur Katasterparzelle eingegeben werden. 
 
Betroffene Waldabteilung(en): zeigt die Zugehörigkeit der Katasterparzelle zu 
einer oder mehreren Forsteinrichtungsabteilung(en) (betroffene Abteilung(en)) an. 
Bsp.: Eine Katasterparzelle kann sich über einen Teil oder über die gesamte Fläche 
einer oder mehrere Abteilungen erstrecken. 
 
Abteilungsblock: zeigt für eine Gruppe von Forsteinrichtungsabteilungen, genannt 
‘Block’, die Gruppe der Katasterparzellen an, die ihnen entspricht. 
Bemerkung: Wenn eine Katasterparzelle nur ‘teilweise’ in die Inventur übernommen 
wurde, d.h. wenn die Inventurfläche geringer als die Katasterfläche ist, fügt die 
Software automatisch ein ‘p’ in der entsprechenden Spalte der CPC-Liste hinzu. 
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3.1.2 Änderung bestehender Daten 

Um einen bestehenden Wert zu ändern, genügt es, ins Feld zu klicken, in dem man 
etwas ändern möchte, und den Wert entweder mittels der Auswahlliste oder 
manueller Eingabe zu ändern. 
 

3.1.3 Einfügen neuer Daten 

Um eine neue Zeile in die bestehende Flächenabgleichung einzufügen, gibt es drei 
verschiedene Wege: Die drei Wege sind: 

• Einfügen einer neuen Zeile; 
• Einfügen einer neuen Zeile mit Übernahme bestimmter Informationen; 
• Einfügen einer neuen Zeile mit Übernahme aller Daten. 

 
 

3.1.3.1 Einfügen einer neuen leeren Zeile 

Der Button  fügt eine neue und ganz leere Zeile ein. Sie übernimmt keine 
bestehende Information. Der Benutzer muss alle Informationen eingeben. 
 
 

3.1.3.2 Einfügen einer neuen Zeile mit Übernahme bestimmter Informationen 

Der Button  fügt eine neue Zeile ein, und übernimmt die Informationen aus 
den Spalten: Gemeinde, Gemeindesektion, Flurname, Nutzungsform der gewählten 
Katasterparzelle. 
 
 

3.1.3.3 Einfügen einer neuen Zeile mit Übernahme aller Daten 
Der Button fügt eine neue Zeile ein, und übernimmt die Gemeinde, 
Gemeindesektion, Flurname, Nutzungsform der Katasterparzelle und die 
betroffene(n) Waldabteilung(en) der vorher ausgewählten Katasterparzelle. 
Hierfür ist es notwendig: 

1. den Inhalt einer ausgewählten Zeile in die Zwischenablage zu kopieren; 
2. eine neue Zeile mit Übernahme der ausgewählten Informationen einzufügen. 

 
Die folgende Abbildung zeigt die beiden notwendigen Schritte. 
 

 
 
 

1 

2 
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3.1.4 Wiederholungen 

Die Anwendung markiert identische Zeilen sofort rot. Somit kann der Benutzer 
Katasterparzellen, die mehrfach eingegeben wurden, erkennen und die notwendigen 
Korrekturen vornehmen. 
 
 

3.1.5 Register ’Abgleichung’ 

Das Register Abgleichung (Waldabeilungen- Katasterparzellen, CPC) ermöglicht 
es, jeder Katasterparzelle eine oder mehrere entsprechende Waldabteilungen 
zuzuordnen. Hierfür genügt es, die ganze Zeile der Katasterparzelle im Register 
‘Katasterparzellen’ auszuwählen und zum Register ‘Abgleichung’ zu wechseln, um 
die betroffene(n) Waldabteilung(en) einzufügen. 
 

 
 



 -17-  

 
Die CPC ermöglicht es, das Verhältnis zu erstellen, das zwischen Katasterparzellen 
und Forsteinrichtungsabteilungen besteht, und für eine Gruppe von 
Forsteinrichtungsabteilungen, die man "Block" nennt, festzulegen, welche 
Katasterparzellen ihr genau entsprechen, und somit dessen entsprechende 
Katasterfläche (Inventurfläche) zu ermitteln. Somit muss auf der Ebene der Blöcke, 
die Flächensumme der Katasterparzellen und die der Einrichtungsabteilungen 
übereinstimmen. 
Die CPC hat zwei Ziele: 

• Hinweise zu geben über die Lage einer Katasterparzelle im Verhältnis zu 
einer Forsteinrichtungsabteilung und umgekehrt; 

• die ‘offizielle’ Katasterfläche einer Einrichtungsabteilung oder eines Blocks 
von Einrichtungsabteilungen mit Hilfe der Fläche der Katasterparzelle oder 
mehrerer zu einem Block zusammengefassten Katasterparzellen zu ermittlen, 
indem die in der Inventur ermittelten Flächen an die aus dem Kataster 
ermittelten Flächen angepasst werden. 

 

3.1.5.1 Einfügen einer neuen Zeile 
 

 
 

1. Der Button  fügt eine neue Abteilung ein, die teilweise oder ganz in der 
Katasterparzelle enthalten ist; 

2. Mit Hilfe der Auswahlliste kann eine Abteilung aus einer festgelegten Liste 
ausgewählt werden. 

 
 

1 

2 
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Die Informationen über die betroffenen Waldabteilungen werden mit Hilfe des 

Buttons   am Ende der Dateneingabe bzw. Datenänderungen in der CPC 
berechnet und aktualisiert. Der Button befindet sich im Register ‘Katasterparzellen’. 
 
 

3.2 Berechnung der Blöcke 

Die Informationen über die Abteilungsblöcke werden mit dem Button  am 
Ende der Dateneingabe bzw. Datenänderungen in der CPC berechnet und 
aktualisiert. Der Button befindet sich im Register ‘Katasterparzellen’. 
 
 

3.3 Drucken 

 
 Befehle im Menü "Drucken" 

 

3.3.1 Drucken 

In der Anwendung gibt es zwei Arten von druckbaren Berichten, die man drucken 
bzw. sich vor dem Drucken anzeigen lassen kann: 

1. Das Verzeichnis der Katasterparzellen, die in die Inventur aufgenommen 
wurden, nach Gemeinde und Gemeindesektion sortiert; 

2. Flächenabgleich Abteilung/ Kataster für den Besitz. 
 
Um einen Bericht zu drucken, genügt es, den Besitz, für den es einen 
Flächenabgleich gibt, sowie das Jahr der Durchführung auszuwählen und dann den 
Bericht zu drucken bzw. sich vor dem Drucken anzeigen zu lassen, indem man auf 
den entsprechenden Button klickt. 
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3.3.1.1 Verzeichnis der Katasterparzellen (Auszug), die in die Inventur aufgenommen 
wurden, nach Gemeinde und Gemeindesektion sortiert  

 
 

1 

2 
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3.3.1.2 Abgleichung der Katasterparzellen (Auszug) eines Betriebes 

 
 

3.3.2 Export 

Mit dem Button  wird ein Fenster zum ‘Speichern’ geöffnet. Die Daten aus 
der Abgleichung können zum Beispiel ins Format MS Excel exportiert werden. 
Dies ermöglicht unter anderem, die notwendigen Informationen für die im Rahmen 
der Inventur zu erstellenden numerischen Katasterkarten zu exportieren. 
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